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Am Bienenstand  

 
Mayen (as) Nach der astrono-
misch/kalendarischen Jahreszeit 
befinden wir uns noch im Winter. 
Neben den vier uns vertrauten ka-
lendarischen Jahreszeiten unter-
scheiden die biologisch begründe-
ten phänologischen Jahreszeiten 
insgesamt 10 Perioden, die sich 
am Fortgang der Vegetation orien-
tieren. Danach befinden wir uns 
gegenwärtig bereits im „Vorfrüh-
ling“. Diese Phase ist u. a. durch 
den Beginn der Haselblüte ge-
kennzeichnet und endet mit der 
Blüte der Salweide.  
 
Nur vereinzelt sieht man derzeit 
noch letzte Nachblüten bei Hasel-
sträuchern, dagegen hat es mit 
der Salweide noch Zeit.  
 
Bei mittäglichen Temperaturen um 
10 °C starten die Bienen zu eifri-
gem Pollenflug. Nektareinträge 
sind noch eher die Ausnahme. 
Dafür finden sich Wasserholerin-
nen an Bienentränken ein. Das 
Brutgeschehen kommt in Gang. 
Als Folge nimmt die Zehrung zu. 
Dennoch sollte man weiterhin Ru-
he bewahren. Die angelegten 
Wintervorräte sollten noch reich-
lich vorhanden sein und wenigs-
tens bis zur Weidenblüte ausrei-
chen. Ausgesprochene Reini-
gungsflüge werden nicht beobach- 

 
tet. Das „große Frühjahrsge-
schäft“ verteilt sich auf einen län-
geren Zeitraum.  
 
Derzeit gibt es keine Anzeichen 
die auf besondere Gefährdungen 
der Bienenvölker schließen las-
sen. In warmen Mittagsstunden 
sind Fluglochbeobachtungen zu 
machen; auch kann durch Anhe-
ben der Abdeckfolien ein erster 
Einblick in die Völker genommen 
werden. Weisellose Völker fallen 
durch heftiges Brausen, tote Kö-
nigin, Nachschaffungszellen, evtl. 
auch durch Schwäche auf. Hier 
sollte die Vereinigung mit einem 
gesunden Volk erfolgen, sofern 
keine Anzeichen auf Erkrankun-
gen erkennbar sind.  
Tote Völker sind umgehend zu 
entfernen. Nach Abklärung der 
Todesursache sind die Waben zu 
entsorgen, die Beuten zu reinigen 
und anschließend zu desinfizieren 
(z. B. durch Ausflammen). Eingrif-
fe in die Bienenvölker können 
jetzt mehr schaden als nützen 
und sollten weiterhin unterblei-
ben. Aktivitäten konzentrieren 
sich auf die Saisonvorbereitung. 
Maßnahmen zur Bienenweide-
verbesserung, Anlage von Bie-
nentränken und Standpflegemaß-
nahmen binden die imkerliche Ar-
beitskraft. 

Der Informationsbrief Bienen@Imkerei  
wird vom DLR Westerwald Osteifel 

Fachzentrum Bienen und Imkerei, May-
en und der Landwirtschaftskammer 

NRW, Aufgabengebiet Bienenkunde, 
Münster herausgegeben. 

Kontakt Mayen 
Tel 02651-9605-0/ 

FAX neu: 0671-92896-101  
poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de 

Kontakt Münster 
Tel 0251-2376-663/FAX 0251-2376-551 

imkerei@lwk.nrw.de 
Redaktion:  

Dr. Werner Mühlen, Münster (wm)  
Dr. Christoph Otten, Mayen (co) 
Dr. Alfred Schulz, Mayen (as) 

Namentlich gekennzeichnete  
Beiträge geben nicht unbedingt die 

Meinung der Gesamtredaktion wieder. 
 

Der nächste Infobrief erscheint  
in zwei Wochen 

Freitag, den 09. März 2007. 

Völker verbrauchen  
mehr Futter 

Mayen/Münster (co) Aufgrund 
der derzeit herrschenden über-
durchschnittlichen Temperaturen 
entfalten die Bienenvölker eine 
stärkere Brutaktivität als im glei-
chen Zeitraum des Vorjahres. 
Waren es in der 8. Kalender 
2006 ca. 430 g je Volk, wurden 
in diesem Jahr im Schnitt der 25 
beobachteten Völker 860 g Ab-
nahme verzeichnet. In der Vor-
woche waren es noch 430 g wie 
auch ein Jahr zuvor in der 
7. Kalenderwoche. 

Utto Baumgartner erhält den Apisticus des Jahres 20 07 
Anlässlich des diesjährigen Apisti-
cus-Tages in Münster zeichnete 
der Minister für Umwelt und Na-
turschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz des Landes 
NRW, Eckhardt Uhlenberg, den 
Initiator des „Netzwerkes Blühen-
de Landschaft“, Utto Baumgartner 

aus Bayern für „sein Engagement 
bei der Schaffung eines Netzwer-
kes für blühende Landschaften 
zur nachhaltigen Entwicklung blü-
tenreicher Lebensräume als Nah-
rungsgrundlage für Blüten besu-
chende Insekten“ aus. So lautet 
der Text der  Ehrenurkunde.  Der  

Ehrenpreis wurde in diesem 
Jahr zum zweiten Mal von den 
Organisatoren des Apisticus-
Tages vergeben. Erste Preisträ-
gerin war Dr. Eva Rademacher, 
Berlin. Näheres zur Preisverlei-
hung finden Sie unter: 
www.apis-ev.de.  
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Kontoverbindungen für  
Spenden 
 
Stichwort Infobrief 
 
LWK NRW; Apis e.V.  
Voba MS 
BLZ 401 600 50 
Konto Nr.: 600 905 701 
 
DLR Mayen 
KSK Mayen  
BLZ 576 500 10  
Konto Nr.: 18333 

Lehrgang Bienengesundheit  
im Saarland 

 
Der Landesverband Saarländi-
scher Imker veranstaltet am 
Samstag, dem 17.03.2007, in Ep-
pelborn einen Ganztages-
Lehrgang zur Bienengesundheit.  
 
Anmeldung und weitere Infos bei 
Dr. Jeanette Silkenbeumer, Fin-
kenweg 3, 66128 Saarbrücken, 
Tel.: 0681-700661  
 
oder per Mail: rainersil@arcor.de 

Die bessere Homepage 
Es sind noch Plätze frei! 

Dieser Workshop richtet sich an 
diejenigen, die schon Erfahrun-
gen mit der Gestaltung einer 
Homepage haben und ihre be-
stehende oder neue Vereins-
Homepage werbewirksam ges-
talten oder verbessern wollen. 
Leitung:  Dr. Joachim Eberhardt 
Ort:  Münster, Gartenbauzent-
rum der LWK NRW in Münster-
Wolbeck. Gebühr:  25 €; Ter-
mine: Workshop I: Sa. 10. März, 
09:30 – 16:00 Uhr; Workshop II: 
Sa. 01. Dez., 09:30 – 16:00 Uhr 
näheres unter 
www.imkerakademie.de  

 


